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Globalisierung und entstehende Weltgesellschaft, multiethnische und religiöse Konflikte, Über-
lagerungen und Verwerfungen zwischen Kulturen fordern mehr denn je kulturelle Übersetzungs-
prozesse heraus. Neben dieser Relevanz von „Übersetzung“ als Praxis des Umgangs mit Differenzen 
auf der sozialen und politischen Ebene hat sich „Übersetzung“ in jüngster Zeit auch in der kultur- und 
sozialwissenschaftlichen Forschung quer durch die Disziplinen als eine fruchtbare Analysekategorie 
herausgebildet. Man kann geradezu von einem „translational turn“ sprechen.  
Wie brisant die Übersetzungskategorie neuerdings ist, zeigt die aktuelle Diskussion von 
Menschenrechten als Übersetzungsproblem. Der Vortrag erörtert, wie die „klassische“ UN-
Menschenrechtserklärung von 1948 den Menschenrechtsdiskurs bis heute bestimmt, wenngleich ihre 
universellen Prinzipien vonseiten afrikanischer, asiatischer, islamischer Menschenrechtserklärungen 
relativiert, transformiert bzw. in andere Referenzbezüge hinein „übersetzt“ worden sind und werden. 
Zugleich geht es um Menschenrechtsübersetzungen im Sinn ihrer Umsetzung und Anwendung in 
lokalen, regionalen Praktiken und Idiomen. Doch die nachhaltigsten Übersetzungsprozesse finden dort 
statt, wo von der Ebene der lokalen Menschenrechtspraktiken aus gezielte Rück-Übersetzungen in 
veränderte Menschenrechtsformulierungen hinein stattfinden. Können die (westlich universal 
formulierten) Menschenrechtsüberzeugungen gerade durch Übersetzungsprozesse zu einem 
transkulturellen Menschenrechtsdiskurs transformiert werden? 
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